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Gesetz 
vom 4. November 2021 

über die Abänderung des 
Umweltschutzgesetzes 

Dem nachstehenden vom Landtag gefassten Beschluss erteile Ich 
Meine Zustimmung:1 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Das Umweltschutzgesetz (USG) vom 29. Mai 2008, LGBl. 2008 Nr. 199, 
in der geltenden Fassung, wird wie folgt abgeändert: 

Art. 1 Abs. 3 

3) Dieses Gesetz dient zudem der Umsetzung folgender EWR-Rechts-
vorschriften: 
a) Richtlinie 94/62/EG über Verpackungen und Verpackungsabfälle2; 
b) Richtlinie 1999/31/EG über Abfalldeponien3; 

 
1 Bericht und Antrag sowie Stellungnahme der Regierung Nr. 45/2021 und 78/2021 
2 Richtlinie 94/62/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Dezember 1994 

über Verpackungen und Verpackungsabfälle (ABl. L 365 vom 31.12.1994, S. 10) 
3 Richtlinie 1999/31/EG des Rates vom 26. April 1999 über Abfalldeponien (ABl. L 182 vom 

16.7.1999, S. 1) 



2 

c) Richtlinie 1999/94/EG über die Bereitstellung von Verbraucherinfor-
mationen über den Kraftstoffverbrauch und CO2-Emissionen beim 
Marketing für neue Personenkraftwagen4; 

d) Richtlinie 2001/81/EG über nationale Emissionshöchstmengen für be-
stimmte Luftschadstoffe5; 

e) Richtlinie 2002/49/EG über die Bewertung und Bekämpfung von Um-
gebungslärm6; 

f) Richtlinie 2004/35/EG über Umwelthaftung zur Vermeidung und Sa-
nierung von Umweltschäden7; 

g) Richtlinie 2004/107/EG über Arsen, Kadmium, Quecksilber, Nickel 
und polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe in der Luft8; 

h) Richtlinie 2008/50/EG über Luftqualität und saubere Luft für Europa9; 
i) Richtlinie 2008/98/EG über Abfälle10; 
k) Richtlinie 2009/31/EG über die geologische Speicherung von Kohlen-

dioxid11; 

 
4 Richtlinie 1999/94/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 13. Dezember 

1999 über die Bereitstellung von Verbraucherinformationen über den Kraftstoffverbrauch 
und CO2-Emissionen beim Marketing für neue Personenkraftwagen (ABl. L 12 vom 
18.1.2000, S. 16) 

5 Richtlinie 2001/81/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2001 
über nationale Emissionshöchstmengen für bestimmte Luftschadstoffe (ABl. L 309 vom 
27.11.2001, S. 22) 

6 Richtlinie 2002/49/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. Juni 2002 über 
die Bewertung und Bekämpfung von Umgebungslärm (ABl. L 189 vom 18.7.2002, S. 12) 

7 Richtlinie 2004/35/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. April 2004 
über Umwelthaftung zur Vermeidung und Sanierung von Umweltschäden (ABl. L 143 vom 
30.4.2004, S. 56) 

8 Richtlinie 2004/107/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. Dezember 
2004 über Arsen, Kadmium, Quecksilber, Nickel und polyzyklische aromatische Kohlen-
wasserstoffe in der Luft (ABl. L 23 vom 26.1.2005, S. 3) 

9 Richtlinie 2008/50/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. Mai 2008 über 
Luftqualität und saubere Luft für Europa (ABl. L 152 vom 11.6.2008, S. 1) 

10 Richtlinie 2008/98/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 19. November 
2008 über Abfälle und zur Aufhebung bestimmter Richtlinien (ABl. L 312 vom 22.11.2008, 
S. 3) 

11 Richtlinie 2009/31/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. April 2009 
über die geologische Speicherung von Kohlendioxid und zur Änderung der Richtlinie 
85/337/EWG des Rates sowie der Richtlinien 2000/60/EG, 2001/80/EG, 2004/35/EG, 
2006/12/EG und 2008/1/EG des Europäischen Parlaments und des Rates sowie der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1013/2006 (ABl. L 140 vom 5.6.2009, S. 114) 
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l) Richtlinie 2010/75/EU über Industrieemissionen (integrierte Vermei-
dung und Verminderung der Umweltverschmutzung)12; 

m) Richtlinie 2012/18/EU zur Beherrschung der Gefahren schwerer Un-
fälle mit gefährlichen Stoffen13; 

n) Richtlinie 2012/19/EU über Elektro- und Elektronik-Altgeräte14. 

Art. 1a 

Verweis auf EWR-Rechtsvorschriften 

1) Wird in diesem Gesetz auf EWR-Rechtsvorschriften verwiesen, auf 
die im EWR-Abkommen Bezug genommen wird, so beziehen sich diese 
Verweise auf deren jeweils gültige Fassung, einschliesslich deren Abände-
rungen und Ergänzungen durch das EWR-Abkommen, sowie auf die da-
mit zusammenhängenden Durchführungsrechtsakte. 

2) Die Bestimmungen der EWR-Rechtsvorschriften, auf die in diesem 
Gesetz verwiesen wird, sind unmittelbar anwendbar und allgemein ver-
bindlich. 

3) Die gültige Fassung der in Abs. 1 genannten Rechtsvorschriften 
ergibt sich aus der Kundmachung der Beschlüsse des Gemeinsamen EWR-
Ausschusses im Liechtensteinischen Landesgesetzblatt nach Art. 3 Bst. k 
des Kundmachungsgesetzes. 

Art. 6 Abs. 2 

2) Im Übrigen finden die Begriffsbestimmungen der in Art. 1 Abs. 3 
aufgeführten EWR-Rechtsvorschriften ergänzend Anwendung. 

 
12 Richtlinie 2010/75/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 24. November 

2010 über Industrieemissionen (integrierte Vermeidung und Verminderung der Umwelt-
verschmutzung) (ABl. L 334 vom 17.12.2010, S. 17) 

13 Richtlinie 2012/18/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 4. Juli 2012 zur 
Beherrschung der Gefahren schwerer Unfälle mit gefährlichen Stoffen, zur Änderung und 
anschliessenden Aufhebung der Richtlinie 96/82/EG des Rates (ABl. L 197 vom 24.7.2012, 
S. 1) 

14 Richtlinie 2012/19/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 4. Juli 2012 über 
Elektro- und Elektronik-Altgeräte (ABl. L 197 vom 24.7.2012, S. 38) 
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Art. 13a Abs. 1 

1) Anlagen und Tätigkeiten nach Anhang 1 Spalte 1 Ziff. 1.5, 2.7, 2.8, 
3.1, 3.14, 4.2 bis 4.7, 4.12, 5.1 bis 5.6, 6.1, 7.3, 7.6, 7.8, 8.1 bis 8.3, 11.2 bis 
11.4, 11.7 bis 11.9, 11.15 bis 11.17 und 11.19 des Gesetzes über die Um-
weltverträglichkeitsprüfung (UVPG) bedürfen einer Betriebsbewilligung 
des Amtes für Umwelt. Davon ausgenommen sind Forschungstätigkeiten, 
Entwicklungsmassnahmen oder die Erprobung von neuen Produkten und 
Verfahren. 

Art. 34 Abs. 2 Bst. c sowie Abs. 3 und 4 

2) Der Anlagegrenzwert für den Effektivwert der elektrischen Feld-
stärke beträgt: 
c) für alle anderen Anlagen: 5,0 V/m. 

3) Als massgebender Betriebszustand gilt der maximale Gesprächs- 
und Datenverkehr bei maximaler Sendeleistung; bei adaptiven Antennen 
wird die Variabilität der Senderichtungen und der Antennendiagramme 
berücksichtigt. 

4) Sendeantennen gelten als adaptiv, wenn ihre Senderichtung oder ihr 
Antennendiagramm automatisch in kurzen zeitlichen Abständen ange-
passt wird. 

Art. 35 Abs. 2 und 3 

2) Der Immissionsgrenzwert für den Effektivwert der elektrischen 
Feldstärke beträgt: 
a) für Anlagen, die im Frequenzbereich 10 bis 400 MHz senden: 28 V/m; 
b) für Anlagen, die im Frequenzbereich 400 bis 2000 MHz senden: 1,375 · 

√f V/m, wobei f die Frequenz in MHz bezeichnet; 
c) für Anlagen, die im Frequenzbereich 2 bis 300 GHz senden: 61 V/m. 

3) Die Regierung regelt das Nähere, insbesondere den Immissions-
grenzwert für mehrere Frequenzen, mit Verordnung. 

Art. 37 Abs. 1 Bst. d 

1) Die Massnahmen der Abfallbewirtschaftung sind nach Massgabe der 
folgenden Prioritätenfolge festzusetzen: 
d) sonstige Verwertung, insbesondere energetische Verwertung; 
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Anhang 

Aufgehoben 

II. 

Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt unter Vorbehalt des ungenutzten Ablaufs der Re-
ferendumsfrist am 1. Februar 2022 in Kraft, andernfalls am Tag nach der 
Kundmachung. 

In Stellvertretung des Landesfürsten: 
gez. Alois 
Erbprinz 

gez. Dr. Daniel Risch 
Fürstlicher Regierungschef 
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